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Vade » .
Karlsruhe , 24 . April . fKarlsr . ZtgZ

Die Ankunft Seiner Königlichen Hoheit des
Großhcrzogs in Straßburg i . E . erfolgte gestern
Abend gegen 1l Uhr ; Höchstderselbe bezog so¬
fort die Wohnung im Kaiserlichen Palais .
Heute früh '

- 8 Uhr traf Seine Majestät der
Kaiser in Straßburg ein , begleitet von dem
Kaiserlichen Statthalter Fürsten Hohenlohe . Es
fand kein Empfang am Bahnhof statt . Seine
Königliche Hoheit der Großherzog erwartete
Seine Majestät in dem Kaiserlichen Palais
und verblieb längere Zeit bei Allerhöchstdemselben .
Danach nahm Seine Majestät die Meldung des
kommandirenden Generals und des Gouverneurs
entgegen und ruhte Sich dann aus .

>V . Söllingen , 23 . April . Herr Lehrer
LudwigPerino , feit Jahren als Unter -
lchrer an hiesiger Schule thätig , wurde laut
Dekret nach Mundingen verseht . Um den Be¬
treffenden zu ehren , hatten seine Freunde und
Bürger von Söllingen gestern Abend in den
Lokalen „ Zum Prinzen Karl " eine Adschieds-
feier veranstaltet . Punkt 8 Uhr leitete die
Musikkapelle von Söllingen die Feier durch
ein Konzertstück ein . Hierauf ergriff Herr
Sattlermeister Zilly , Vorstand des Militär -
Vereins Söllingen , das Wort , um in längerer
Rede dem scheidenden Kameraden und Freund
Worte der Anerkennung für sein dienstliches
Verhalten sowohl , als auch für treue , liebens -
würdigcKameradschaft zu zollen . Dem Scheidenden
Ve besten Wünsche Aller mit auf den Weg
gebend , gipfelte seine Rede in einem dreifachen
Hoch auf denselben , in welches alle Anwesenden
begeistert einstimmten . Nunmehr folgte ein
Vortrag des Gesangvereins Liedcrkranz und un¬
ermüdlich wechselten Musik - und Gesangs¬
vorträge . Herr Altbürgermcistcr Zilly feierte
den jungen , ihm besonders lieb gewordenen
Freund in warmen , herzlichen Worten , ebenso
der Vorstand des Gesangvereins Liedcrkranz ,
Herr Dörfler , der Dirigent des Vereins . Herr

Lehrer Merz von Wöschbach , u . A. Als sich
jetzt der Gefeierte erhob , um für die ihm ge¬
wordene Ehre seinen wärmsten Donk aus -
zusprcchen , da merkte man an seinen bewegten ,
zu Herzen gehenden Worten , wie schwer cs ihm
wird , aus solchem Freundeskreise scheiden zu

verständlich auf den Frieden gerichtet . Besonders
bedeutsam war der Rückblick, den der hohe
Sprecher auf seine vor zwei Jahren stott -
gcfundenc erstmalige Fahrt mit einem Ge¬
schwader durch die Ostsee warf ) indem er an
einen dabei im Nebel vorgenommenen ffurs -

müssen . Sein Hoch galt dem ihm zur zweiten
Hcimath gewordenen Söllingen und seinen
Freunden . Heute Morgen verließ Herr Lehrer
Pcrino den Ort seiner bisherigen Thätigkeit .
Nur ungern sicht man den jungen Lehrer , der
das ihm von seinen VorgesetztenBehörden geschenkte
Vertrauen in jeder Beziehung zu rechtfertigen
suchte und sich die Liebe und Achtung der ihm
anvertrautcn Kinder zu erhalten wußte , scheiden .
Möge ihm in seinem neuen Wirkungskreise ein
Gleiches bcschiedcn sein und möge er sich recht
oft derjenigen erinnern , die ihm stets ein
ehrendes Andenken bewahren werden .

Deutschem Reich
* Die Friedensworte , welche unser

junger Kaiser soeben bei seine: Anwesenheit
in Bremen und in Dremcrhafen an fest¬
licher Tafel gesprochen , legen ein neues er¬
hebendes Zeugniß von den Hrrrschergefinnungcn
Wilhelms ll . ab . Schon bei dem glänzenden
Festmahle , welches die altehrwürdige Hansastadt
Bremen ihrem erlauchten kaiserlichen Gaste am
Montag Nachmittag im Rathhausc gab . betonte
der . Kaiser , wie er cs als seine höchste Pflicht
erachte , das ihm überkommene Reich zu schützen
und weiter auszubaucn und knüpfte hieran
die bestimmte Versicherung , auch ferner mit
allen Kräften für die Erhaltung des Friedens
cintrctcn zu wollen . Fast noch bedeutsamer
aber nimmt sich die Ansprache aus , welche der
kaiserliche Herr noch am selben Abend bei dem
Diner an Bord des Llvyddampfcrs „ Fulda "
in Bremerhafen hielt . Unter Hinweis auf die
blühende Entwickelung des Norddeutschen Lloyd
erklärte der Monarch , Handel und Wandel
konnten nur dann blühen , wenn durch den
Frieden ein sicherer Geschäftsgang verbürgt
würde und sei daher sein Streben selbst-

wcchscl erinnerte und betonte , wie dann trotz¬
dem das ganze Geschwader tadellos den neuen
Kurs gesteuert habe und dies sei ihm als Bild
für die Zukunft erschienen. Weiter gebrauchte
der Kaiser das berühmte Bismarckwort : „ Wir
Deutsche fürchten Gott , sonst Niemand aus der
Welt " und im Anschlüsse hieran forderte er
auf . man solle ihm vertrauen , daß er den
Frieden schützen werde , um schließlich an das
Wort eines Kaisers zu erinnern , daß man ein
Kaiserwort nicht drehen und deuteln solle. —
Diese Rede des Kaisers wurde von der Fcst -
versammlung an Lord der „ Fulda " mit Be¬
geisterung ausgenommen , aber sie wird auch im
ganzen Reiche ein jubelndes Echo finden , denn
sie bekundet von Neuem den festen Entschluß
des jungen Monarchen , als ein wahrer Friedens¬
fürst seines erhabenen Amtes zu Walten .

* Am Dienstag Vormittag fuhr der Kaiser
an Bord des Lloyddampsers .. Lahn " dem
Uebungsgcschwader zur Begrüßung ent¬
gegen , übernahm das Kommando über dasselbe
und traf mit dem Geschwader Abends 6 '̂ llhr
bei starkem Regen in Wilhelms Hasen ei » .
Hier begrüßte sich der Kaiser mit dem Prinzen
Heinrich , seinem erlauchten Bruder , speiste
dann im Marine - Offiziers - Kasino und über¬
nachtete auf der Jacht „ Hohenzollern " . Am
andern Morgen reiste der Kaiser mittels Extra¬
zuges nach Oldenburg und stattete hier der
Großhcrzoglickcn Familie einen Besuch ab ,
worauf der hohe Herr die Reise nach dem
Elsaß fortsetzte , die in der Hauptsache einer
Auerhahnbalz in den clsäsfischen Staatssorsten ,
verbunden mit einem eintägigen Besuche der
Stadt Straßburg , gilt ,

Straß bürg . 24 . April . Seine Majestät
der Kaiser traf heute Nacht um l Uhr in

Feuilleton . 14 )

Kreunde in der Wolh .
Erzählung von Emilie Heinrichs .

' ( Fortsetzung . )
8. Nur Selbstsucht.

Mittlerweile war der Prokurist , nachdem
er mit Groll und Roche im Innern den un¬
gefügigen Christian verlassen hatte , geradewegs
zu dem Prinzipal gegangen , der ihn bereits zu
erwarten schien .

„ Nun , geht er mit Ihnen ? " fragte Herr
Jensen kurz.

„ Nein , Herr Prinzipal ! " versetzte Lund
mit wehmüthigcr Miene . „ Der junge Mann
scheint leider recht starrsinnig zu sein .

"

„ Auch das noch ! Erzählen Sie .
"

Lund erzählte meisterhaft . Er verstand cs
vortrefflich , die schwersten Anklagen heuchlerisch
zu beschönigen und auf diese Weise den Schein
der Denunziation von sich abzuwenden , was
ihm bei seinem Prinzipal bisher immer gelungen
war .

„ Er ist also trotzig, " sprach Letzterer zornig ,
„ mein Wunsch gilt ihm nichts . Gut , mag er
gehen , nur will ich wissen , wohin ; bin 's meiner
Schwester schuldig . "

„ Wenn der Herr Prinzipal befehlen , so
würde ich cs zu erfahren suchen.

"
„ Es liegt mir viel daran , will meine

Leute kennen .
"

Lund entfernte sich ; Her : Jensen ließ sich
an seinem Schreibtisch nieder und stützte den
Kops .

„ Die ganze Welt ist falsch , voll Verstellung
und Hinterlist, " murmelte er . „ Ich glaubte
einen Sohn zu bekommen , und nur ein Erb¬
schleicher ist ' s — nichts weiter .

"
Er sprang auf und durchmaß das Zimmer

in qualvoller Unruhe und Hast . Der reiche
Mann fühlte sich namenlos elend und mochte
cs sich doch nicht eingestchen in seiner Selbstsucht ,
sondern schob die Schuld auf die Menschen ,
deren Gesetze er selber mit Füßen getreten .

„ Treue ? " sprach er , starr vor sich hinblickend .
„ Was ist Treue ? — Ist doch selbst dieser Grau¬
kops , der mir so viele Jahre gedient , nur treu
aus Selbstsucht ; er hofft mich zu beerben und
ist doch älter als ich . Lächerlicher Mensch , dieser
Martin Greenquist . Jetzt aber soll e : leer
ausgehen , ganz leer , wenn er mich wirklich
überleben sollte . Und Lund ?"

Er strich sich über die L-tirn und lachte
dann ingrimmig auf .

„ Falsch und hinterlistig sind sie Alle — Alle, "

fuhr er zornig fort . „ Um des Mammons willen
verleumdet Einer den Andern , verrathen , morden
sie sich . Morden ! "

Er fuhr zusammen und blickte scheu um sich .
„ Ein häßliches Wort, " murmelte er , . mag ' s

nicht einmal von mir selber hören . — Ich had ' s
nicht gcthan . ich nicht . — es war eine andere
Hand ; wie kam das schreckliche Messer dahin ?
— O , hätte ich Licht in dieser Sache , meinen

Todfeind wollte ich an ' S Herz drücken , könnte
er jene Stunde mir aufklären . — Wenn Lund ,
ich kann ' s nicht ausdenken . — er weiß es , er
allein , — darum muß ich ihn schonen , noch
nach meinem Tode ; man soll mein Andenken
nicht im Grabe brandmarken . O , Licht , Licht ! "

Der unglückliche Mann sank stöhnend in
seinen Sessel nieder und schlug in Verzweiflung
beide Hände vor ' s Gesicht . Dann zog er aus
einem geheimen Schubfach seines Schreibtisches
einen großen , halbbeschriebenen Bogen und be¬
gann emsig zu schreiben.

Es war sein Testament . Dachte de : reiche ,
selbstsüchtige Mann wirklich an seinen Tod ?

Es mußte wohl so sein ; denn oft hielt er
inne und richtete seufzend den Blick aus das
Bild der Gattin .

„ Ich kann nicht zurück ! " stöhnte er . „ Seit
jener Stunde habe ich keinen Frieden mehr , keinen
ruhigen Schlaf , und fürchte mich doch vor der
letzten Stunde ! — Du starbst ruhig wie ein
Engel . Pah ! das lag nur an dem schwächlichen
Körper , man sieht die sogenannten Guten oft
qualvoll enden und den Bösewicht sanft ent¬
schlummern ohne Kampf und Schmerz ; es liegt
an der armseligen Materie ! "

Er warf die Feder hin und stützte den Kopf .
„ Warum gebarst du mir keinen Sohn ? "

ries er fast drohend , die finsteren Augen auf
das Bild gerichtet . „ Was sollte mir die schwache
Tochter , die nur Schande aus meinen Namen
häufte ? Recht sc , Weib ! Du starbst — ich
möchte es für eine Bosheit von dir halten , um



Hagenau ein , wo Allerhöchstderselbe am Bahn¬
hof vom Statthalter Fürsten Hohenlohe begrüßt
wurde . Der Kaiser fuhr zum Jagdhäuschen
im Hagenauer Wald und vegab sich um 3^
Uhr zur Auerhahnjagd . Auf der Rückkehr von
der Jagd fuhr der Kaiser durch das festlich ge¬
schmückte Hagenau , von den Vereinen , dem
Bürgermeister und Gemeinderath empfangen
und von der zahlreichen Menschenmenge en¬
thusiastisch begrüßt . Um 7 ^ Uhr traf Seine
Majestät der Kaiser hier ein .

* Das Schwei ne - Einsuh : - Verbot hat
abermals eine Abschwächung erfahren . Der
Reichskanzler gestattete die Einführung lebender
Schweine aus Dänemark aus dem Seewege
nach den Ankunftshäfcn behufs Schlachtung
daselbst , unter der Bedingung , daß besondere
Vorsichtsmaßregeln beobachtet würden .

* Das in Berliner parlamentarischen
Kreisen aufgetauchte Gerücht , daß Fürst
Bismarck beabsichtige , seinen Sitz im
preußischen Herrenhause nach dessen
Wiederzusammsntritt einzunehmen , harrt bis
jetzt noch der Bestätigung . Sollte cs sich aber
, n der That bestätigen , so wird zunächst jeden¬
falls abzuwarten sein , in welcher Weise Fürst
Bismarck seine Stellung als Herrenhausmitglied
aufzusassen gedenkt . Nur dürfte die hie und da
infolge der „ Anti - Caprivi - Artikel " eines be¬
kannten Hamburger Blattes aufgetauchte An¬
schauung , als ob Fürst Bismarck im Herren¬
hause beabsichtige , die neue Regierung und
vielleicht gar die Krone selber anzugrciscn ,
schon jetzt mit gutem Gewissen zurückzuweisen
sein . Es hieße den Begründer des deutschen
Reiches beleidigen , wollte man ihm ein der¬
artiges Unterfangen überhaupt nur zumuthen ,
vielmehr würde eine eventuelle Bethätigung des
Fürsten am parlamentarischen Leben gewiß
dahin zu deuten sein , daß er auch fernerhin
für das Wohl des Vaterlandes , wenngleich in
weit beschränkterem Rahmen , als bislang , zu
wirken wünscht .

Aachen , 24 . April . Der Verein der Aachener
Tuchfabrikanten beschloß unter Festsetzung
einer Konventionalstrafe , jeden am 1 . Mai
ohne genügenden Grund von der Arbeit fort -
bleibenden Arbeiter zwei Monate lang nicht zu
beschäftigen .

Lesterreichische Monarchie .
* In Böhmen scheint die jungczechische

mir jenes Schicksal zu bereiten . Pah , wenn ich ' s
wirklich gethan hätte , was ich nicht weiß , es
sollte mich nicht reuen , da der Bube nicht
länger leben durste . Sie aber , die mich so
schmachvoll hinterging , mußte ebenfalls ver¬
derben , und wenn — Unglücklicher ! — wenn
nun ein Kind vor mich hintreten könnte , um
sein Erbtheil von mir zu fordern als Enkel !
— Das darf nicht sein — nimmermehr , selbst
nicht nach meinem Tode ; ich werde den Riegel
des Gesetzes vorschieben und den Einzigen be¬
lohnen . der mir bislang wirklich genützt hat .

"

Er ergriff hastig die Feder und begann
auf 's Neue emsiger zu schreiben.

„ So , die Arbeit wäre gethan ! " sprach er
endlich , mit einer Art Zufriedenheit die Feder
hinlegend . „ Lund wird mein Universal - Erbe .
Die Uebrigen gehen allesammt leer aus . Mag
die Welt darüber schreien , mir gleich.

"
Er lachte spöttisch und verschloß das wichtige

Dokument .
„ Wissen soll cr ' s indessen noch nicht .

" fuhr
er nachdenklich fort , „ er wäre wohl gor im
Stande — hm — er ist der Mann dazu ,
Wenn ich ihm zu lange leben sollte .

"
Die alte Unruhe kam bei diesem unheimlichen

Gedanken wieder über ihn , er sprang auf und
setzte seine rastlose Wanderung durch ' - Zimmer
auf ' s Neue fort .

Das Gewissen läßt sich wohl momentan
beschwichtigen , doch niemals ganz unterdrücken ,
so wenig wie der freie Geist der Menichheit .

Wo die Liebe nicht herrscht , regiert die
Furcht , sie schwingt ihre unerbittliche Geißel
über Thron und Hütte und zerfleischt die Brust
des Königs sowohl wie die des Bettlers , und
wenn in dem Materialismus unserer Zeit , wo
das Jagen nach Erwerb und Genuß die Welt
durchrast , das Edle im Menschen cynisch ignorirt ,
ja verspottet wird , so erwacht der Rächer in
der Brust des Spötters .

Partei jetzt gegenüber dem Ausgleiche mit
den Deutschen eine etwas weniger feindselige
Stellung einnehmen zu wollen . Diese Front¬
veränderung bekundete sich in einer Rede , welche
der Jungczeche Herold in der Dienstagssitzung
des österreichischen Abgeordnetenhauses Hielt,
und in der er erklärte , die Jungczechen seien
keineswegs grundsätzliche Gegner des Aus¬
gleiches , daher sie auch geneigt wären , einige
Punkte des Ausgleiches anzunehmen . Minister¬
präsident Graf Taaffe beeilte sich , seine Genug -
thuung über diese Erklärung auszudrücken und
wies darauf hin , daß zu den Ausgleichs - l
konfercnzcn Persönlichkeiten gewählt worden
seien , von denen man von vornherein ein

j Entgegenkommen für die Sache habe erwarten
i können . In der nämlichen Sitzung sprach auch
! der durch seinen grimmen Haß gegen Deutsch¬

land bekannte Jungczeche Vasath und natürlich
wetterte er wiederum gegen das deutsch - öster¬
reichische Bündniß los , ein Privat - Vergnügen ,
welches man dem Herrn eben lasten muß .

* Die Streikbewegung in Mähren
weist noch immer bedenkliche Züge auf . Zwar
ist in fast sämmtlichen Kohlenschächten der
Nordbahn die Arbeit wieder ausgenommen
worden , ebenso in den Witkowitzer Werken und

j in der Karlshütte bei Friedland , dafür aber
meldet der Telegraph neue , mit Unruhen ver¬
bundene Streiks aus Mähren , speziell aus
Mistek und Fulnek ; das Militär mußte ein -
greifen . Auch nach Oestcrreichisch - Schlesien
züngelt die Bewegung hinüber und kam cs hier
in Wagstadt zu größeren Ausschreitungen seitens
streikender Arbeiter ; die Wagstädter Behörden
requirirten militärischen Beistand .

Frankreich .
* Die französische Regierung trifft

gegenüber dem bevorstehenden „ Arbeiter¬
feiertag " für Paris besonders energische
Maßregeln . Die gesommtc Polizeimacht wird
oufgeboten und ebenso das Militär in den
Kasernen bereit gehalten werden ; ebenso sind
für den 1 . Mai Truppen aus den Paris be¬
nachbarten Garnisonen zur Verstärkung der
Pariser Garnison nach der Hauptstadt beordert , s
Diese Vorsichtsmaßregeln erscheinen bei dem !
leicht erregbaren Charakter der Arbciter -

l bevölkerung von Paris keineswegs überflüssig ,
i * In Westafrika haben die Kämpfe
! zwischen den französischen Kolonialtruppen

Es war Abend geworden . Martin trat leise
in das Zimmer seines Herrn und fragte , ob
er Licht dringen solle.

„ Nun freilich , unnütze Frage ! "

„ Befehlen der Herr sonst noch Etwas ? "

„ Wenn Herr Lund zu Hause ist , soll er
kommen .

"
Martin schüttelte draußen den grauen Kopf

und seufzte tief . Der Prokurist kam just in die
Hausthür .

„ Der Herr Prinzipal verlangt Sie zu
sprechen.

" sprach der Alte mürrisch .
Lund nickte herablassend und ging gleich zu

dem Herrn .
„ Ich komme soeben nach Hause, " sagte er

im Eintreten .
„ Erzählen Sie , — was ausgerichtet ? "

! „ Ja , Herr Prinzipal ! " versetzte Lund
demüthig mit dem Hut in der Hand . „ Ich bin
dem jungen Herrn Waldmann hinaus in die
Berge nachgefolgt .

"

„ Deutlicher ! " herrschte ihn Jener zu.
„ Es glückte mir , dem jungen Herrn un¬

bemerkt zu folgen , und da sah ich , daß er in
das Haus des Schiffers Peter Malmström trat ;
der Herr Prinzipal kennen denselben ? "

Jensen nickte ungeduldig .
„ Ich überlegte eine Zeit lang , wie ich mich

dem Hause ungesehen nähern könnte , um einen
Blick in ' s Innere zu werfen , und mußte zu
diesem Zwecke einen bedeutenden Umweg machen ,
wodurch ich die Rückseite des Hauses gewann
und mich auf diese Weise unbemerkt heran¬
schleichen konnte . Der alte Schiffer hat eine
sehr hübsche Schwiegertochter . Der Sohn ist
auf der See , bleibt ein ganzes Jahr fort ; ich
fragte mich also : Geht ein junger , gebildeter
Herr um eines alten rohen Mannes willen in
dieses einsame Häuschen , um dort stundenlang
zu bleiben ? Es war auffällig , und ich richtete

und den Dahomeyanern wieder begonnen
und am Montag für die elfteren eine nicht
unbedeutende Schlappe zur Folge gehabt . Die
Franzosen mußten sich nach zweistündigem
Kampfe nach Porto Novo zurückziehen , von
den Dahomeyanern verfolgt , welche später ihre
ursprünglichen Stellungen wieder einnahmen .
Die Verluste der Dahomeyaner sollen beträchtlich
sein , während die Franzosen nur 50 Leicht
verwundete gehabt haben wollen .

Italien .
* In den Kreisen der italienischen

s Kammeropposition herrscht große Enttäuschung
wegen des offenkundigen Mißerfolges , welchen
das von den Oppositionsführern Magliani ,
Nicotera und Tajani in Neapel veranstaltete
Politische Bankett bedeutete . Das Bankett sollte
den Charakter erner großartigen Demonstration
gegen den Ministerpräsidenten Crispi erhalten ,
aber dem widersprach schon die äußerst geringe
Betheiligung an der Kundgebung und die ganzund gar unbedeutende Rede des ehemaligen
Finanzministers Magliani vollendete nur den
Eindruck der Kläglichkeit , welchen das Bankett
in ganz Italien gemacht hat . Mit solchen
lächerlichen Kundgebungen schaden sich die
politischen Gegner Crispi ' s schließlich nur selber !

* Der Kronprinz Viktor Emanucl
von Italien bereist gegenwärtig das trans¬
kaspische Rußland , wo ihm auf Befehl
des Czaren überall besondere Auszeichnungen
erwiesen werden . Im Mai erwartet man in
Odessa die Rückkehr des italienischen Thron¬
folgers von diesem Ausflugs und begibt sich der
Hobe Reisende alsdann zu einem achttägigen
Besuche der Czarenfamilie nach Petersburg .

s Amtsgericht Durlach , j Tagesordnung zu der am
Montag den 28 . April 1890 stattfindenden SÄöffeir -
gerichlsfitzung. 1 ) In A. - S . gegen Fabrikarbeiter
Christian Frohmüller von hier wegen Körperverletzung .
2 ) In A. - S . gegen Schlosser Konrad Itte von hier
wegen Körperverletzung . 3 ) In A . - S . gegen Georg
Heinrich Gaß von Weingarten wegen Ucbertretnng der
Baupolizei . 4 ) In A .-S . gegen Taglöhncrin Ottilie
Ziegler und Wittwe Amalie Ziegler von Wöschbach wegen
Körperverletzung und Ruhestörung ._

! Hrotzh. ÄoWcater i» Karlsruhe .
> Sonntag , 27 . April . SO . Abonnements -Vorstellung .

Der Trompeter von LäLingen , Oper in 0 . Aufzi'UM
nebst eineck Vorspiel . — Mit autorisirtcr theilweiser Be¬
nützung der Idee und einiger Originallieder aus I . Viktor
von Scheffel 's Dichtung von Rudolf Bunge . Musik von
Viktor E . Neßler . — Konradm : Her ? Döring vom
Stadttheatcr in Mainz als Gast . Anfang 6 Uhr.

deshalb meine ganze Aufmerksamkeit auf die
Wohnstube , wo ich Kindergeschrei vernahm ; ab¬
sonderlich , da ich wußte , daß die junge Frau
bislang noch kinderlos gewesen. Es gelang mir ,
durch ein Eckfenster das sehr niedrig gelegene
Stübchen überblicken zu können , und was sah
ich , Herr Prinzipal ? "

„ Kürzer , ohne Vorrede ! " schrie dieser zornig .
„ Nun , ich sah , wie der junge Herr ein ganz

kleines Kind zärtlich auf seinen Armen umhcr -
trug , dabei sang und tanzte , als sei er toll
geworden , und so wunderlich steife Bocksprünge
machte , daß ich mich halten mußte , um nicht
laut aufzulachen . Der alte Peter schmunzelte
vergnügt dazu , und die junge hübsche Frau be¬
trachtete ihren Kinderwärter mit zärtlichen
Blicken , — es kam mir wunderlich vor .

"

„ Gut , gut ! " sprach Jensen . „ Will klar
darin sehen , verstanden ? "

„ Sehr wohl , Herr Prinzipal ! Soll ich den
jungen Herrn vielleicht fragen ? "

„ Albernheit ! Wird sich Wohl herauslügen ;
gehen zu Peter Malmström ! "

„ Der wirft mich hinaus ! "

„ Thät ' es auch, " brummte Jensen . „ Ab¬
warten , bis die junge Frau allein ist .

"

„ Und diese fragen , — ja , ja , die kann nicht
schweigen.

"
Der Prinzipal schaute ihn mit einem so

wunderbaren Blicke an . daß er sich etwas ver¬
wirrt nach der Thür zurückzog und noch
Weiteren Befehlen fragte .

„ Erwarte morgenÄufklärung , können gehen ! "

Als er die Thür hinter sich geschlossen ,
schritt Jensen wieder auf und nieder .

„ Wenn der Bube solche Streiche macht, "

murmelte er finster , „ dann kein Erbarmen mit
ihm ; will nicht neuen Schimpf auf mein Haus
laden ! " (Fortsetzung folgt . )

»

*



Nr . 49 . AmLsvrrküudigungsdlatt für den Grsßh . Amtsbezirk Durlach . I590 .

Hengfthaltung betreffend .
Landwirthschaitliche und Pferdezuchtvereine , Gemeinden und andere

Verbände , sowie Private , welche sich mit der Aufstellung und Unter¬

haltung von Beschälern befassen , haben ihre Gesuche um Ueberlassung
von aus Staatsmitteln anzukaufenden Zuchthengsten für die Deckperioden
von 1890/9 l ab längstens bis zum 15 . Mai l . Js . durch die Ver¬

mittelung des Großh . Bezirksamts hierher einzureichen . Die Bedingungen .
',7- tcr welchen die Hengsthaltung aus Staatsmitteln unterstützt wird ,
kennen bei den Großh . Bezirksämtern eingesehcn werden .

Karlsruhe den 12 . April 1890 .
Grotzherzogliches Ministerium des Inner « :

Ter Ministerialdirektor :
( gez . ) Eisenlohr .

Nr . 7594 . Wir veranlassen die Bürgermeisterämter , die Be¬
theiligten aus diesen Erlaß aufmerksam zu machen und etwa Lust¬
tragende noch besonders aufzufordern , ihre Gesuche unfehlbar bis zum
15 . Mai d . I . einzuceichen . damit schon gelegentlich der landwirth -

schastlichen Ausstellung in Straßburg etwa Hengste erworben werden
können .

Turlach den 24 . April 1890 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Erxleben .

Aufforderung.
Der des Einbruchdiebstahls bei Kaufmann Stengel Verdächtige

hat sich nach Verübung der That — Mittwoch den 16. d . M >, Nachts
gegen H2 Uhr — in die Spitalsrraße hier geflüchtet. Jedermann , welcher
um diese Zeit daselbst oder in einer der angrenzenden Straßen eine
Mannsperson gesehen , wird um sofortige Mittheilnng an den Unter¬
zeichneten oder an die Gendarmerie Durlach gebeten.

Der Bestohlene hat auf Sie Entdeckung des Thäters
eine Belohnung von 108 Mark ausgesetzt .

Karlsruhe den 21 . April 1890 .
Der (Kreßli . MntersuchrrngsritHter :

_ Nothweiler ._
Die Maul - und Klauenseuche betreffend .

Nr . 788 .", . Mit Rücksicht aus die dermalige
breitung Der Maul - und Klauenseuche wird aus
ordnung des Grotzh . Ministeriums des Innern die
Haltung der Schweinemärkte und des aus den 28 . d
fallenden Giehmarktes in Durlach verboten .

Die Bürgermeisterämter werden aufgesordert ,
in ihren Gemeinden alsbald bekannt zu machen .

Durlach den 22 . April 1880 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Errleben .

2 Putschen - und 9 Leiterwägen .
Landwirthschastliche Maschinen

und Geräthe .
ca . 250 OsMeter Messinggewebe ,

ca . 1400 Trockenhorden und
eine Anzahl Cylindersiebe .

Einige Dezimalwaagen , eichene
Standen . Gefäße aus Thon ,
Zink . Weiß - und Schwarz -
Blech , Rohrköcbe rc.

Turlach , 12. April 1890 .
Reimann L Gebr. Renz i . Liqu. :

A . Renz .
Nähere Auskunft ertheilt A . Renz ,

Leopoldstraße Nr . 15 in Durlach .

Stroßhüte ,
große Auswahl

für Herren . Knaben und Kinder in
den neuesten Formen und Farben
in schöner , frischer Waare
empfiehlt billigst

Hutmacher T, .
Hauptstraße 74 ,

gegenüber dem Badischen Hof .

Kopfsalat ,
italienischen , in schönster Qualität ,
empfiehlt

Ihr Hrulsrrt .

Garantirt reiner

Vsüthellhoilist
ist stets zu haben bei

Mldekm Magnet '
am Markt .

Ein im Kochen und allen häus¬
lichen Arbeiten erfahrenes Mädchen
sucht zum sofortigen Eintritt Stelle ;
ein junges Mädchen zum sofortigen
Eintritt gesucht durch

Frau Giesecke , Spitalstr . 3 .

Zwei Zimmer mit Küche und
sonstiger Zugehör sind auf 23 . Juli
an eine ruhige Familie zu vermiethcn

Aue , Hauptstraße 104 .

Bekanntmachung .
Nr . 3999 . In das diesseitige

Gesellschastsregister wurde unterm
Heutigen zu O . - Z . 80 : Firma :
Dr . B . Philips äc Cie . in Durlach
eingetragen . Persönlich haftender Ge¬
sellschafter dieser seit 15 . April d .
I . dahier bestehenden Kommandit¬
gesellschaft ist der ledige dahier
wohnhafte I)r . Bernhard Philips .

Turlach . 19 . April 1890 .
Großh . Amtsgericht :

Diez .

Bekanntmachung .
Nr . 3937 . Großh . Amtsgericht

hier hat unterm Heutigen verfügt :
Otto Karl Georg Fränkle

von Königsbach wird , da die dies¬
seitige Aufforderung vom 11 .

'
März

1889 Nr . 8116 ergebnißlos war ,
für verschollen erklärt und werden
dessen muthmaßliche Erben , nämlich
DanielFränkle von Königsbach ,
die Christine geb . Fränkle ,
Ehefrau des Friedrich Steppler
in Mannheim , Karoline geb .
Fränkle , Ehefrau des Karl
Bilger von Königsbach , Katha¬
rina geb . Fränkle , Ehefrau des
Josef Laux in Pforzheim , Elise
geb . Fränkle , Ehefrau des Litho¬
graphen Marx in Karlsruhe , in
den Besitz seines zurückgclassenen
Vermögens gegen Sicherheitsleistung
eingesetzt .

Durlach . 22 . April 1890 .
Gerichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts :

Fra n k.
Eine Wohnung von 1 Zimmer ,

Küche und Zugehör ist zu vermiethen
Pflasterwcg

Verpachtung.
sDurlachZ Die Erträgnisse des

städtischen Schwimmbades in .
der Pfinz sollen per 189F
im Submissionswege verpachtet
werden ^ Angebote hierauf sind bis
zum ^LTT April - einzureichen . Die
Bedingungen liegen in der Ge¬
meinderathskanzlei zur Einsicht auf .

Durlach , Sv--- Avril - WM '. / /
Der Gemeinderath : / ksZ,

H . Steinmetz .
S i e g r i st .

. M .

Dies i

ISS
beehrt sich Unter¬
zeichnete ergebenst an¬
zuzeigen , daß Mon¬
tag den 5 . Mai
ein neuer Kursus für
die wissenschaftliche
Zuschueidekunst
beginnt .

Damen , die sich
daran zu betheiligen
wünschen , wollen sich
bis dahin gefälligst
anmelden .

Hochachtungsvoll

E. Drimerl Mb..
.Kronenstratze 7

im Laden .

Wöschbach .

Rmdsfamn -Vkrstcherung.
Die Gemeinde '

Wöschbach läßt bis
Dienstag . 29 . April ,

_ Nachmittags 3s^ Uhr ,
im Faselhof dahier einen schweren,
fetten Rindsfafel öffentlich versteigern .

Wöschbach. 17 . April 1890 .
Der Gemeinderath :

Weingartner .
Fuchs .

Versteigerung.
sDurlachZ Wegen Aufgabe des

Geschäfts bringen wir am
Montag den 28 . April ,

Vormittags von 9 Uhr und Nach¬
mittags von 2 Uhr an ,

in der Stärkefabrik , Pfinz -
vorstadt Nr . 1 in Durlach , nach¬
stehend verzeichnet«: Gegenstände zur
Versteigerung :

Eine Comptoir - Einrichtung .
Eine neue Feuerspritze mit 20Meter

Schlauch und sämmtlicher Zu -
gchör und eine Feuerleiter .

L.L.

^ Für ^

Z Fuhrullttlnehmkl k
Z

- bietet sich eine sehr günstige Ge - ^
legenheil , unter leichtenZahlungs - >

Z bedingungen ein A
Z Anwesen sanrmt Geschäft ^
«s zu übernehmen , welches am >»
Z,Kreuzungspunkt zweier Heer - ^ i

^ straßen in verkehrsreicher Amts -, ^
Z Fabrik - und Garnisonsstadt be- »
Ziegen , seit vielen Jahren mitA
^ großem Erfolg einen bedeutenden A
«s Verkehr von Personen u. Gütern §
Z mittelst regelmäßiger Omnibus - A
Z fahrt , Landauer re. bewältigt . A

Verschwiegenheit zugesichert >
Z und verlangt . A
Z , Sofortige Antwort , erfolgt A
^ aus gefl. Nachfrage unter 8 . L . >
Z Nr . 880 durch die Annoncen - A
Z Expedition 6 -. D>. Daube ^
<-< Sr 60 . in Lurlsrnüs .

Heute (Freitag ) Abend :

Metzelsuppe
im Vadischen Los .

Mo
bekommt man die billigsten Arbeits¬
kleider, Hosen, Westen, Joppen , Ueber-
zieher, Hemden, Blousen , Schürzen,
Schnhe , Stiefel , Holzlederschuhe mit
Filz bei Wlck. Kaiser¬
straße 101 , gegenüber dem Elc -
phanten . in Karlsruhes

HMsdurschk - Gcslch.
Ein kräftiger Hausburschc ,

Der mit Pferden umzugchen
versteht , wird zum sofortigen
Eintritt gesucht .

Lsi- ! V oilmep , üilkiaed .
Tüchtige

Mtlhmikel L
MhmWimWM

finden dauernde Beschäftigung in der
Bielefelder Mähmaschinenfaörill

ZirrvL ILr »» z» t I .

Spcrrczel'n ,
täglich frisch gestochen, sind zu haben
bei Frau Forschner . Basler Thor ,

ein bereits noch neues , 30 ŝ Meter
Flächenraum , ist zu verkaufen . Zu
erfragen im

Gasthaus zum Ochsen .

Zwei sotide Arbeiter
können sogleich oder auf l . Mai
Wohnung erhalten

Schlotzplatz 8 .

Ein möblirtes Zimmer
ist auf l . Mai zu vermiethcn

O -- DSI -rim ,
_ Hauptstraße 28 .

eine große Parthie ,
hat zu verkaufen
Brauerei Kglau .

Dung
Eement - Böden in Keller ,

Küchen , Ställe , Scheuertennen ,
Trottoirs , Maschinenfunda¬
mente , Futtertrögc , pr . Meter
4 Brunnentröge , Wafser -
steine , Eementröhren , sowie
Eement - Arbeiten jeder Art
werden ousgeführt und billigst be¬
rechnet von

.1 .
Cementarbeiter in Jöblingen

Frisch eingetroffen
eine schöne Auswabl in Kamm¬
garn L Buxkins in den feinsten
Stoffen und Dessins , besonders
auch für Knabenanzüge zu sehr
billigen Preisen . Die beliebten wasch¬
echten Leinenstoffe zu Anzügen
in schönster Auswahl und bekannter
Güte bei

? . UsvksS Md .



FmMtzk Klikmchl . ! Mitikärverem H Durlach .
! Samstag den 2l ». April - AM , Abends 8 Uhr . im großenMontag , 28 . April , ! Saale der Karls bürg :

L^ r .rS '

j .^ !
. .. . . Familien Abend

probe auf dem ^ < Vortrag , humoristische Vorträge , GlüSshafen , Tanz ).
IlehunIHpIüHe -

^ kssNunZ beA § >aül.l?v Aur ^ kler 7 ^ Ilhr 8inAan ^ durch daö Av ^l^or .
- halten . ? . Hierzu werden die Vereinsangi -Hörigen zu recht zahlreichem Besuch

Die Mannschaften werden hur - cingcladen . Einführungsrecht ist nicht gestattet ,
mit aufgcsordert , vollzählig und ! Verbandsabzeichen sind anzulegen .
Pünktlich

'
zu erscheinen . j

wird gebeten , bis zur Pause nicht zu rauchen .
Sammlung am Marktplatze . z_ — _ Dorr H ^orrstcrnö .

ein?
°

ha ! bk
°
Stunde

^
vo ? 7em Ab - ! Kescbäfts - EmpfeHl

'
ung .

! ßDurlachZ Zeige einem hiesigen und auswärtigen Publikum er¬
gebenst an , daß ich in meiner Bäckerei noch ein
! Spezerei - Geschäft
i errichtet habe und bitte um geneigten Zuspruch .
! Achtungsvoll

HH» LLtk . am Markt.
Durlach den 25 . April 1890 .

LM «lUlVLlklV Vd1LH8 «llMLM MiiHtUIri
.

»eeäsa eolwe pxesooen rum Veeiisuie eine « ie.iebt, abeetrbaren Artikel«
l>80V !8I0b ! 8Ll llklMUl « VSflXLllfS .

Ütksrtev mit llnxnbe Ser xexsonLrtiee » Le« kLstiaui:e sab „Mvekue " « ,llL^ 8Ltl8?l!Üd ^ V06bükl in iO-ünkturt u/tt .

Marsche gegeben.
Durlach , 2 ! . April 1890 .

D,rs Ksnrmando .

Sonntag den 27 . April, !
Abends 8 llhr . finde ! in Eglau ' s Halle s

Aöendunlerhallung
statt . Einführungsrecht gestattet .
Karten hiezu sind beim I . Vorstand
abzuholen .

Wir laden hiezu unsere verehr ! .
Mitglieder mit ihren Angehörigen
sreundlichft ein .

Der Vorstand . - in 7 Hagen . -
Passagier - 'Annabmc für Dampfer des Norddeutschen Lloyd von Bremen nach

HmeekkL , HfMs - ^ 8SLU , ^ llLieLHep . ,Murea« für Auswanderer. Meichspostdampfer .
Güter - und Packetdesörderung nach allen Theilcn der Welt .

keitl . eonccss . Hauptagenlur iür Bezirk Durlach Julius KoeUel ,Bank - , Agentur - und Commissions - Geschäft Durlach ,
und I . Zenck in Weingarten .

Kranken-
UickrstjjtziWs -Drtti«.

Kommenden Sonntag , den
27 . V . M . , Nachmittags 2 Uhr :

Worstcrrrössihung
im bekannten Lokal , wobei Aus - s
nahmen stattfinden . Pünktliches Er¬
scheinen wünscht

- orn Vercinszimmer des Durlachrr Radsahrervereins habe ich zur
I Asfl . Ansicht der Herren Znierefienten nn wunderschönes Süsety - Rad

v ßDurläch .) Ich wohne nun - As ( -L>icherhtitrrad ) aus der weltberühmten Fabrik von Hillman , Herbert
U Cooper , Coventry . England ausgestellt . Der Preis der Maschine istnur Mk . 280 mit ! 0 ^ Srontv . Andreas Hoch , Velozipedlager . —
L-ve-iotitLt : Reparatu ' rwerkstStte . Sckillerstraße 8 und ll , Karlsruhe .

« T » W Tsr « » :«

T mehr Nappenstratze 4, ^ ?
^ u . Stock , bei Frl . Liede .
^ Frau Hutrenberger ,
A Damenkleidermachenn . ^

Anzeige .
sDurlachZ Hiermit zeige ich an , s wird ausgehauen bei

daß ich mein Geschält als s
A e b cr m ni c !

weiterlühre ; für das bisherige Ver - !
trauen bestens dankend , zeichnet

Achtungsvoll ;
Frau Müller , Hebamme ,

vorher Steinmetz , i
l Kelterstroße 1 .

MLRIirVNSZL « jMSl »
Sp ^ LOckr ' Lc kl ^ SEL .xriVi ' WrLM ,

Metzger und Wurstler .

LI. M « ui ,
HZünoforLeniederlage und Kabrik ,

zu verkaufen
D^sinzvorstadt 52.

L

> i
ein junger , sehrs
wachsam und - b Bechstei« ,schon gezeichnet, ist ^ Bxxd»r ,

A . H . Francke ,
Klrngmnnn L Eo.

Kurksruhe i . W . » FriodriehSplatz
^ LA -LLMVL

E - in überraschend araßer Auewah ' — -

ZjeinhMkr z
aus Grabdkn ' malc gesucht. «* .Hr . MLLr ' M ^ SSr ' . s

Bildhauer , §

Rüppurrer Straße 14.

von :

F . Nrumryer ,
E . Rosenkranz,
Schiedmayer.
G. Schmechten,
ZeitterLWinkelmann
Wolsramm .
Eig . Fabrikat.

Eintausch u . Laaer oebrauchterInstiumente . Billige Preise . Garantie 5 Zahre .

I . Kuhse ,
R . Lipp L Sohn ,
« . Mand.

SeEftgeör - cennten

FüMshom .
R .1 S3 S2 .- 0 S^ 10 H - LLKSS ,

halte
'

ne ^
^

aromatischem , kräftigem Geschmacke . das allerbeste in Qualität .
Stimmung ist billig zu verkaufen ! ^ P ^ nd 2 . - , empfiehlt

'
bestens

_ .stronenstrake l9 , 2 . St . ^ _
L, :. MKL88 « iSll ' .

Klnder-Rohr-Chaise, z
eine gut erhaltene , ist billig zu ver¬
lauten _ Pstnzvorstadt

Wohnung zu vermielyen .
Eine schone Wohnung von

4 Zimmern sammt Zugchör ist
saglt . ä) Zu vermietben

SprLailstrotze l .

S, .
6 (> Kcruptstr7crhc . Drrr - l'

crcH . AcrrrpLstrcrße 66 ,
empfiehlt sein ouj ' s Reichhaltigste assartirtcs Lager in Hrrrcnklcidern
und K » al »err - 'Arrzügcin . als : Garrzc Arrzüge in großer Auswahl ,
Erster - , Lcinen - , TurnLerchKckÄen, Joppen , sehr starke
Arbertsdosen , einzelne Hoden und Westen in jeder Auswahl zu
den billigsten Preisen .

Kleider nach Matz werden schnell und billigst angefertigt .

Morgen ( Sonntag )
empfiehlt :

RskmrZuien,
Stück 10 Pfg . ,

Henriken ,
Liiocrsisrjetor 'ie ,
?un8ekto«'ie ,
Zsnüivr'te,
Ug8kucken ,
^ekenbunü,
kleine lör'teken ,
Ikee - L ^ sffeebsek^ er'k

in größter Auswahl
8 . Meißner.

Zwei kräftige Arbeiter
finden beständige Arbcst bei 2 .50
Pr . Tag . Näheres bei der Expedition
dieses Blattes .

Danksagung.
ßDurlochZ Für die

^ vielen Beweise Herz-
lichcr Teilnahme an

8 dem herben Verluste
unseres nun in Gott

-r MM ruhenden geliebten
Gatten . Vaters,Groß -

Schwieger¬
vaters und Bruders

Kudrvig, Geher,
W affenschmicL ,

sagen wir unfern innigsten Dank .
Durlach , 24 . April 1890 .

Die trauernden Hinterbliebenen . I

Todes - Auzeige .
sDurlachZ
Tiesbctrübt

gebe ich Freun¬
den und Be¬
kannten die
traurige Nach-

. richt . daß es
Gott dem All -

^ mächtigen ge¬
fallen hat , unfern lieben
Gatten . Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Ikeoäoi' ttoKmskm,
Großh . Badischer Oberst ,

Ritter hoher Orden ,
nach langernLcidcn zusich zu rufen .

Durlach . 25 . April 1890 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Leopold Hoffmann .
Die Beerdigung findet Sonn¬

tag , 27 . d . M . . Vormittags
ll Uhr , statt .
Dies statt besonderer Anzeige .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 27 . April 18W .

1) In Durlach :
Vormittags : Herr Dekan Bcchtel .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe.
Abendkirche2 !l UhnHr .Stadtvikar Martini .

2) In Wolfartsweier :
Herr Stadtpfarrcr Specht .

Stadt Dnrlach .

Geboren :
22 . April : Karl Jakob Christian , Vat .

Friedrich Weingartner ,
Schlosser.
Gestorben :

23 . April : Bertha Lui '
e , Vat . Friedrich

Christian Liede , Fabrik¬
arbeiter , 2 Jahre 2 Mon . a.

23 . „ Elise, Lat . Karl Kuhn , Sergeant ,
1 Jahr 1 Monat alt .

24 . „ Theodor Hoffmann , Gr . Bad .
Oberst a. D ., 73 'l Jahre alt .

Heinrich , Vat . Karl Gesell,
Schlosser, 2 Jahre 4 Mon . a.

25 .
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